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Lebenslauf und Publikationsverzeichnis (gekürzt) 

Januar 2024 Bestellung zum Beauftragten für Informations- und Kommunikationstechnik des 
VGH Baden-Württemberg (IuK)  

1. Januar 2024 Bestellung zum Güterichter am VGH Baden-Württemberg (§ 278 Abs. 5 ZPO) 

1. August 2022 Ernennung zum Richter am Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg mit 
Urkunde vom 13. Juni 2022; Zuweisung zum 3. (und 8.)1 Senat des 
Verwaltungsgerichtshofs (Baurecht mit Raumordnung und Landesplanung, 
Wasserrecht, Asyl Iran und Staaten der früheren UDSSR)   

2. Dezember 2013  Ernennung zum Richter auf Probe beim Verwaltungsgericht Karlsruhe 

November 2013   Promotion zum Dr. iur. an der Universität Freiburg („summa cum laude“) 

12. April 2010    2. juristische Staatsprüfung (14,01 Punkte, „sehr gut“, Platzziffer 1) 

31. Januar 2008   1. juristische Staatsprüfung (12,68 Punkte, „gut“, Platzziffer 3) 

 
 

 

Universitäre Lehraufträge:  Vorlesung „Grundlagen des Migrations- und Flüchtlingsrechts“: Dublin-
Verfahren / Rechtsschutz im Flüchtlingsrecht / Crashkurs Verwaltungs-
verfahrens- und Verwaltungsprozessrecht (als Lehrbeauftragter der Ruprecht-
Karls-Universität Heidelberg, seit SS 2017 [fortlaufend]) 

Vorlesung „Rechtsschutz im Migrations- und Flüchtlingsrecht“ (als 
Lehrbeauftragter der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg i.Br.; seit 2019 erweitert um 
Dublin-III-Verfahren und Arbeits- und Sozialrecht, seit 2020 erweitert um 
aufenthaltsrechtliche Bleibemöglichkeiten jenseits des Asylverfahrens; seit SS 2016 
[fortlaufend]) 

Arbeitsgemeinschaften im Staatsorganisationsrecht (WS 2013/14; als Lehrbeauftragter 
der Universität Freiburg i.Br.) 

 

 

Mitgliedschaften:  Richterwahlausschuss des Landes Baden-Württemberg (stellvertretendes Mitglied für 
    die Verwaltungsgerichtsbarkeit; 2020 – 2024) 

Kuratorium der Deutsch-Japanischen Juristenvereinigung e.V.  (+ Mitgliedschaft) 

Freunde der Rechtswissenschaftlichen Fakultät Freiburg e.V. 

Internationale Juristen-Kommission (Dt. Sektion) 

Juristische Studiengesellschaft Karlsruhe 

Netzwerk Migrationsrecht  

    Verein der Verwaltungsrichterinnen und Verwaltungsrichter Baden-Württemberg 

           

 
1 Ab 1. Dezember 2023: 5. Senat. 
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Veröffentlichungen (gekürzt): 

 

I. Herausgeberschaften 

 

1. Fachzeitschrift „Informationsbrief Ausländerrecht“; zusammen mit Sebastian Röder (LL.M.) und Prof. Dr. 
Carina Druschke (Wolters Kluwer, monatliches Erscheinen, seit Heft 7-8/2023) 

2. Klaus / Wittmann, Kommentar zur Aufenthaltsverordnung (C.H. Beck, Hardcover, ca. 530 S., 2022) 

• Rezension von RAin Antonia Plettenberg, in: Sozialrecht aktuell 2/2023 („eine der besten 
Neuerscheinungen […] im Bereich des Migrationsrechts“)  

• Rezension in: Datenschutz-Nachrichten 1/2023, S. 68: „kompetente Darlegung des verwaltungsmäßig 
Vorgegebenen und der administrativen Praxis“ 

• Rezension von VPräsVG Dr. Michael Hoppe: NVwZ 2023, S. 1070 („von zwei führenden Praktikern 
im Migrationsrecht […] herausgegeben“; „werden dem eigenen Anspruch […] in hervorragender Weise 
gerecht“; „Leistung kann nicht hoch genug gelobt werden“) 

 

II. Juristische Publikationen 

 

1. Kommentierung zu § 15 VersG und einschlägigem Landesrecht (Polizeifestigkeit der Versammlung / Spezialität 
des VersG), in: Ridder/Breitbach/Deiseroth/Barczak, Versammlungsrecht des Bundes und der Länder 
(Kommentar), 3. Aufl. 2025 (in Vorbereitung) 

2. Kommentierung zu Art. 78 GG und Art. 82 GG (Zustandekommen von Gesetzen), in: Schmidt-Bleibtreu, 
Grundgesetz, 16. Aufl. 2025 (in Vorbereitung)  

3. Kommentierung zu §§ 5 – 9 BVerfGG (Wahl der Mitglieder des Bundesverfassungsgerichts), in: Barczak (Hrsg.), 
Mitarbeiterkommentar zum BVerfGG (2. Aufl. 2024, in Vorbereitung) 
 

4. Kommentierung zu Art. 4 Nrn. 9, 10, 17 – 19, 15 DS-GVO (Begriffsbestimmungen), in: 
Gierschmann/Schlender/Stenzel/Veil, Datenschutz-Grundverordnung (Kommentar), 2. Auflage (i. Ersch.) 

5. Kommentierung zu Art. 17 DS-GVO (Vertreter von nicht in der Union niedergelassenen Verantwortlichen), in: 
Gierschmann/Schlender/Stenzel/Veil, Datenschutz-Grundverordnung (Kommentar), 2. Auflage (i. Ersch.) 

6. Kommentierung zu Art. 31 DS-GVO (Zusammenarbeit mit der Aufsichtsbehörde), in: 
Gierschmann/Schlender/Stenzel/Veil, Datenschutz-Grundverordnung (Kommentar), 2. Auflage (i. Ersch.) 

7. Anmerkung zu OVG Niedersachsen, Beschl. v. 20.10.2023 – 4 LA 103/22 – ([Kein] subsidiärer Schutz wegen 
humanitärer Verhältnisse in Äthiopien), in: Informationsbrief Ausländerrecht 2024, S. 178 

8. Anmerkung zu OVG Niedersachsen, Beschl. v. 30.08.2023 – 13 ME 143/23 – (Berücksichtigung der 
Zuerkennung subsidiären Schutzes durch einen anderen Mitgliedstaat bei Erlass einer aufenthaltsrechtlichen 
Abschiebungsandrohung), in: Informationsbrief Ausländerrecht 2024, S. 158 

9. Anmerkung zu BVerfG, Beschl. v. 20.12.2023 – 2 BvR 1492/20 (unionsrechtlicher Klärungsbedarf zum 
Visaerfordernis bei abgeleiteten Aufenthaltsansprüchen nach Art. 20 AEUV), in: Informationsbrief 
Ausländerrecht 2024, S. 148 – 140 

10. Anmerkung zu VGH Baden-Württemberg, Beschl. v. 25.07.2023 – 11 S 985/22 – (einstweiliger Rechtsschutz 
bei drohender Abschiebung; Familieneinheit), in: Informationsbrief Ausländerrecht 2024, S. 116 – 117  
 

III. Interviews 

 

1. Dr. Andrea Miosga, Westdeutscher Rundfunk (für: Westpol, Magazin vom 12. November 2023, WDR) 

2. Florian Kistler, „Ein abgelehnter Asylbewerber, der keine Angaben zur Herkunft macht, ist kaum abzuschieben“, 

abgedruckt in WirtschaftsWoche vom 6. November 2023 

 


